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Zugabe-Rufe nach dem Auftritt der 4 Amigos. Duo Wall Street Theatre gefeiert. Getanzt wurde bis in die Morgenstunden.

Bäckerball gehorchtedemPuffel-Prinzip
VON LEE BECK

Aachen. Berliner Pfannkuchen,
hier als Puffel bekannt, werden
vonAachener Bäckern gerne geba-
cken, und zum Öcher Fastelov-
vend gehört dieses Gebäck einfach
dazu. Bei einem Berliner kommt
das Beste, die Konfitüre, aber erst
in derMitte. Vorhermussman sich
durch den Hefeteig beißen. Der
schmeckt zwar auch süß und le-
cker, aber ist eben nicht das Beste.
So kann man auch das Programm
der Sitzung des 62. Bäckerballs der
Aachener Bäckerinnung am Sams-
tag im Eurogress beschreiben.

Vor Beginn wirkte Bäcker-Elfer-
ratsmitglied Thomas Kaussen ein
bisschen nervös. „Aber ich denke,
das Rezept stimmt auch dieses
Jahr“, ist er zuversichtlich. „Wir
waren ruckzuck ausverkauft, und
das ist ja auch eine tolle Referenz
von unseren Kunden.“

Den Auftakt des Programms ga-
ben die süßen Kenger vajjen Beve-
rau beim Einmarsch des Bäcker-El-
ferrates in Begleitung der Tanz-
gruppe TN Boom. Zwar hatte Ko-
mödiantin Achnes Kasulke einen
etwas schweren Start, aber an der
Brezel, die jeder Gast beim Einlass
erhielt, schmeckten eben auch
manche Stellen salzig, ohne dass
gleich das ganze Gebäck versalzen
ist.

Mit dem Auftritt des Duos Wall
Street Theatre, die mit wortwört-
lich Feuer im Hintern und runter-
gelassenenHosen über ein Bild der
Queen jonglierten, war die Mitte
des jecken Berliners angebissen.
Klatschen, Pfiffe, Jubel und dann
die erste Zugabe: „Aberwir sindna-
türlich noch steigerungsfähig“,
ließ Präsident Michael Nobis das
Publikum wissen. „Jetzt ist es Zeit
zum Ausrasten“, versichert er eu-
phorisch.Mit den 4 Amigos als ex-
tra großen Fruchtstücken
schmeckt der Berliner dann natür-
lich gleich noch viel besser. Und
da übertönten die Zugabe-Rufe aus

dem Saal selbst Michael Nobis, als
er zum nächsten Programmpunkt
übergehen will. Von da an
brauchte das Publikum die Stühle
auch nur noch, um darauf zu fei-
ern, selbst manche Tische hielten
als Tanzfläche her.

DasHeddemerDreigestirn Rosa-
rio Ribaudo, Luciano Velardi und
Holger Stemmer aus Frankfurt
heiztenmit einerwitzigen Show zu
den bekanntesten Schlagerliedern
so richtig ein. Bei den Fidelen
Sandhasen flogen die Mariechen
im hohen Bogen und raubten den
Feierwütigen den Atem. Auch die
Öcher Traditionsgrößen Dirk von
Pezold als Lennet Kann und Jupp
Ebert mit Laura Lennartz wurden
vom Publikum gefeiert.

Beliebtes Prinzenspiel

Und den allerletzten Bissen, den
konnte das Publikumnoch einmal
so richtig genießen. Obwohl er
mindestens genauso gut singen
wie auch tanzen kann, wollen die
Jecken ihn doch am liebsten tan-
zen sehen: Prinz Bernd I. Deswe-
gen tanzte der mehrmalige Deut-
sche Meister im karnevalistischen
Tanz noch einmal mit seinen
„Prinzen Dancers“ einen Aus-
schnitt aus seinem beliebten Prin-
zenspiel.

Nach der Sitzung ging es dann
schnell raus auf den eigentlichen
Ball, der sich schon anderthalb
Stunden nach Beginn der Sitzung
rapide gefüllt hatte. Auf vier Floors
tanzten die Feierwütigen bis in die
Morgenstunden. Die Stimmung
war allerdings, bedauerlicher-
weise, manchmal etwas aggressiv.
Mehrmals gerietenGäste aneinan-
der. AuchBürgermeister Björn Jan-
sen bedauerte dies, war aber trotz-
dem rundum begeistert: „Es war
wirklich eine tolle Sitzung mit ei-
nem tollen Programm, vor allem
die Aachener Nummern waren
sehr gut.“ Ihmhat der Berliner also
auch geschmeckt.

Die Fidelen Sandhasen aus Oberlar glänzten mit akrobatischen Einlagen und ließen so manchen Jecken im Saal
den Atem anhalten. Foto: Ralf Roeger

KURZNOTIERT

Neues Konzept für
Tanzanfänger
Aachen. ImMärz startet der
Tanzsportclub Grün-Weiß
Aquisgrana Aachenmit einem
neuen Konzept für Tanzanfän-
ger namens Dance-by-Dance.
Jeden Freitag von 21.15 bis
22.15 Uhr wird jeweils ein Tanz
unterrichtet. Im Anschluss
kann beim offenen Tanztreff bis
24 Uhr sofort geübt werden. An-
meldungen laufen über ein Ti-
cketsystem für zwei, sechs oder
alle zwölf Termine, die nur bei
Teilnahme entwertet werden.
Wer also nur bestimmte Tänze,
z. B. denWalzer für eine Hoch-
zeit oder den Discofox für eine
Party, lernenmöchte oder nicht
regelmäßig Zeit hat, ist mit dem
2er- oder 6er-Ticket gut bedient.
Wer alle Standard- und Latein-
tänze erlernenmöchte, für den
ist das 12er-Ticket geeignet. Am
Freitag, 7. März, startet Dance-
by-Dancemit Discofox. Bis zu
den Sommerferien folgen elf
weitere Standard- und Latein-
tänze. Der Unterricht findet im
Clubheim an der Vetschauer
Straße 9 in Laurensberg statt.
Weitere Informationen sowie
alle Termine und Tänze gibt es
ab sofort unter Tel. 0241/32746
oder unter www.gruen-weiss-aa-
chen.de.

Korb oder Stofftasche
statt Plastiktüte
Aachen.Wer gerne etwas zur Ab-
fallvermeidung beitragen
möchte, kann zum Beispiel mit
Korb oder Stofftasche einkaufen
gehen. Aufgrund ihrer Stabilität
besitzen sie eine höhere Lebens-
dauer als Plastiktüten und kön-
nen beliebig oft eingesetzt wer-
den.Weitere Auskünfte zur Ab-
fallentsorgung erteilt das Ser-
vicecenter des Aachener Stadt-
betriebs unter der Rufnummer
432-18666, montags bis freitags
in der Zeit von 7 bis 18 Uhr,
oder im Internet unter www.aa-
chener-stadtbetrieb.de.

Neuer Kurs: Yoga
für Kinder
Aachen. Für fünf- bis sechsjäh-
rige Kinder bietet das Helene-
Weber-Haus ab Dienstag, 11.
März, den Kurs „Yoga für Kin-
der“ in den Räumen an der Ben-
delstraße 28-32 an. Der Kurs fin-
det fünfmal dienstags, jeweils
von 15 bis 16 Uhr, statt. Spiele-
risch lernen die Kinder verschie-
dene Körperhaltungen kennen,
die z. B. den Tieren und Pflan-
zen nachempfunden sind. Ziel
ist es, durch denWechsel von
Bewegungs- und Ruhephasen
das Prinzip von Anspannung
und Entspannung kennenzuler-
nen. Infos unter 0241/18916359
oder www.heleneweberhaus.de.

Mit dieser Frage befassen sich die Politiker am Dienstag im Umweltausschuss. Drei politische Sitzungen in dieser Woche.

Wastun,wenn inderganzenStadtderStromausfällt?
Aachen. Vor dem Höhepunkt des
Straßenkarnevals, der am Fettdon-
nerstag beginnt, finden in dieser
Woche noch drei kommunalpoli-
tische Sitzungen statt.

Los geht es ammorgigen Diens-
tag, 25. Februar. Um 17 Uhr tritt
im Sitzungssaal des Fachbereichs
Umwelt, Reumontstraße, der Aus-
schuss für Umwelt und Klimaschutz
zusammen. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem ein Bericht
zur Sanierung derHauptwache der
Berufsfeuerwehr Aachen, ein Be-

richt zum Genehmigungsverfah-
ren für die Windenergieanlagen
imMünsterwald und imAachener
Norden sowie ein Bericht zur Ein-
satzplanung bei einem längerfristi-
gen Stromausfall in der Stadt Aa-
chen. Letzterer vermittelt unter
demTitel „Kritische Infrastruktur“
die Ergebnisse einer Masterarbeit,
die an der Fachhochschule Köln
imMasterstudiengangRettungsin-
genieurwesen geschrieben wurde.

Zu einer Sondersitzung kommt
der Betriebsausschuss für den

Stadtbetrieb amMittwoch, 26. Feb-
ruar, um 16 Uhr im Verwaltungs-
gebäude Katschhof zusammen.
Der bislang einzige Tagesord-
nungspunkt soll jedoch unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit behan-
delt werden.

Ebenfalls amMittwoch, 26. Feb-
ruar, tritt der Stadtrat im Sitzungs-
saal des Rathauses zusammen. Be-
ginn ist um17Uhr:Unter anderem
wollen die Politiker ein Vorkaufs-
recht für den Musikbunker an der
Goffartstraße beschließen. Ferner

stehen die Kindertagesstättenent-
wicklungsplanung 2014/15 und
die Ausbauplanung der Plätze für
unter Dreijährige, Änderungen für
die Integrationsratswahl 2014 so-
wie ein Beschluss zur Initiative
„Pfand gehört daneben“ auf der
Tagesordnung.

Und dannwird‘s närrisch

Sie muss zügig abgearbeitet wer-
den, denn ab 18.11Uhrwir der Rat
jeck: bei derNärrischen Ratssitzung

im Foyer des Rathauses lautet das
Motto „Hüwelle vür fiere ännet la-
mentiere“. Traditionell wird die
Oecher Penndas Kommandoüber-
nehmen. ImKarlsjahr ist natürlich
Karl der Große auch hier ein
Thema. Ob „Kaiser Karl und die
großen Tiere“ oder „Käjser Karl op
marxistisch“ – in diesem Jahr geht
nichts ohne ihn. Wie immer sind
auch alle Bürger zu der Sitzung ein-
geladen, allerdings nur, solange
der Platz im Rathausfoyer aus-
reicht.
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Gedächtnispower & Konzentration

Seien Sie dabei, wenn die gefragtesten TOP Experten Deutschlands zu Gast in Aachen
sind. Das Medienhaus Zeitungsverlag Aachen veranstaltet in Kooperation mit SPRECHER-
HAUS® erstmals eine 8-teilige Seminarreihe für Ihren Vorsprung durch Wissen.

Veranstaltungsort: Forum M, Buchkremerstr. 1–7, 52062 Aachen

Jeweils mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr).

Infos und Buchung: www.sprecherhaus.de oder Kundentelefon: +49 (0) 2561.69565.170

Einzelkarte 59,00 € 49,00 €*
*Vorteilspreis für Abonnenten der AZ oder AN

Vorteilspreisefür Abonnenten

(Erreichbarkeit: Montag bis Freitag zwischen 9–12 Uhr und 14–16 Uhr)
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Forum M, Buchkremerstr. 1–7, 52062 Aachen
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Respekt!
Ansehen gewinnen bei Freund und Feind

Respekt ist der Sauerstoff unter den sozialen Elementen: Für das
soziale Überleben unverzichtbar aber nicht selbstverständlich in
der Atmosphäre. Respekt setzt unglaublich viel Energie frei: Er
macht Unternehmen erfolgreicher und Menschen nachweislich ge-
sünder. Auf der anderen Seite mangelt es oftmals an Respekt. Wie
passt das zusammen? Warum verhalten sich Menschen respektlos?
Was sind typische Respektlosigkeiten des Alltags und wie vermei-
den Sie diese? Das und noch viel mehr erfahren Sie in
90 inspirierenden, spannenden und respektvollen Mi-
nuten mit René Borbonus. Erleben Sie seinen Vortrag:
Ein Plädoyer für eine vergessene Tugend.

„Um Spuren zu hinterlassen braucht man
ein Profil!“

Rhetorikspezialist;
Der, der Ihrer Überzeugung Kraft schenkt.
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